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Liebe Leserin, 
lieber Leser!
Auf der immer 
spannenden Su-
che nach einem 
passenden Titel-
Motiv sind wir 
diesmal an den 
fast schwerelo-
sen Seifenbla-
sen hängenge-
blieben.
Sie sollen uns und Ihnen ein bisschen 
Unbeschwertheit und Unbekümmert-
heit vermitteln, also eine Stimmung, 
die vielen von uns gerade abgeht.
Von den Seifenblasen sind wir schnell 
bei den Kleinsten in den Kitas, die 
langsam in den Blick rücken: Was ma-
chen die Pandemie und ihre Folgen 
mit ihnen?
Außerdem stellen wir drei Menschen 
vor, die zum einen ganz neu in der 
Gemeinde tätig sind und zum ande-
ren auch schon sehr lange aktiv sind 
und mit ihrem Wirken das Profil der 
Gemeinde geprägt haben.
Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern
der Kraft, der Liebe 
und der Besonnenheit.
Diesen bedenkenswerten Satz aus 
dem Timotheus-Brief empfehlen wir 

- nicht nur - für den Sommer, der viel-
leicht doch den einen oder anderen 
Wunsch noch in Erfüllung gehen lässt.
Bleiben Sie behütet!
Ihre Redaktion
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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Die Urlaubszeit rückt näher. Für man-
che hat sie vielleicht sogar schon be-
gonnen. Endlich wieder einmal Zeit, 
all das zu tun, wofür das Jahr über oft 
keine Zeit bleibt. Zeit für die Familie, 
Zeit für mich selbst, zum Faulenzen, 
zum Spielen, zum Lesen.

Urlaubszeit für mich ist das im-
mer auch „Lesezeit“! Ein schattiges 
Plätzchen, ein gemütlicher Sessel, 
das Buch zur Hand, und schon bin 
ich weg. Dann klettere ich hinein in 
meine Lektüre und gehe auf Entde-
ckungsfahrt.

Eine besondere Entdeckungsfahrt 
ist es immer wieder in die Bibel ein-
zusteigen. In ihr begegnet mir Gott 
selbst. Ganz gleich wo ich auch an-
fange, ob ich die Vätergeschichte 
lese, von Abraham über Isaak und 
Jakob bis zu Josef, oder die Reisen 
des Paulus, wie sie in der Apostel-

geschichte festgehalten sind, immer 
wieder wird Gott mir begegnen.

Und warum eigentlich auch nicht? 
Warum nicht gerade im Urlaub dem 
alten Gott wieder einmal begegnen. 
Dem Gott, der uns von Kindheit an 
begleitet hat. Der immer in unserer 
Nähe war, auch dann, wenn wir ihn 
nicht neben uns wähnten.

Diesen Gott neu zu entdecken lohnt 
sich. Selbst für den, der die Bibel 
kennt. Denn in ihr lässt Gott sich im-
mer wieder neu entdecken. In den 
Geschichten von Mose oder von den 
Propheten. In der Lebensgeschichte 
Jesu oder in den Briefen des Paulus 
an seine Gemeinden.

Und wenn Sie sich darauf verlassen, 
dann werden Sie spüren, wie Gott 
Sie mitnimmt, mit in die Geschichte 
seines Volkes, in die Geschichte sei-
ner Gemeinde. Als der treue Beglei-
ter ist er mit Ihnen. Und er bleibt bei 
Ihnen, auch wenn Sie das Buch zur 
Seite legen.  Er begleitet Sie durch 
Ihren Urlaub, ob daheim oder unter-
wegs. Er ist mit Ihnen.

Also vergessen Sie sie nicht, Ihre Bi-
bel. Und klettern Sie hinein. Sie wer-
den sich wundern, was mit Ihnen ge-
schieht.

Andreas Otten

Foto: Raquel-Hamner 
the_candid / unsplash

Der treue Begleiter

Foto: Dieter Schütz /Pixelio
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Im Herbst wird das neue Buch von 
Gudrun Chopin erscheinen. Schon 
jetzt kann man an einer Online-Le-
sung teilnehmen, Details s. Kästchen.
Zu diesem Buch hat Heinrich Bed-
ford-Strohm, Landesbischof von Bay-
ern und Ratsvorsitzender der EKD 
folgendes Grußwort geschrieben:

Es können gar nicht genug Geschich-
ten über das gelingende Miteinander 
von engagierten Menschen und Ge-
flüchteten erzählt werden. Das macht 
Mut, das gibt Hoffnung. Daher ist es 
gut, dass Gudrun Chopin mit diesem 
zweiten Buch diese Geschichten wei-
tererzählt: „Berührende Begegnun-
gen – Geflüchtete und wir“.
Und das ist gerade in diesen beson-
deren beiden Jahren wichtig, in de-
nen die Pandemie das scheinbar al-
lein vorherrschende Thema ist. Lei-
der fehlen der Blick und oft auch das 
Mitgefühl für die Situation der Ge-
flüchteten, weil wir so sehr mit unse-
rer eigenen Not beschäftigt sind. Wie 
viel mehr aber trifft es die, die hier 
in Deutschland als Fremde angekom-

men sind, die unsere Hilfe brauchen, 
Verständnis suchen und offene Her-
zen?
40 Jahre ist die Ökumenische Initia-
tive für Flüchtlinge in Schwanewede 
nun alt, doch sie ist nicht in die Jahre 
gekommen, ihr Auftrag ist bleibend 
aktuell und ihr Engagement wird in 
diesen Zeiten noch mehr benötigt als 
in den Jahrzehnten zuvor.
Möge dieses Buch mit seinen Mut-
machgeschichten dazu beitragen, 
dass unsere Augen und Herzen of-
fenbleiben für die Geflüchteten und 
für das vielfältige Engagement, das 
heute möglich und notwendig ist, 
wenn wir liebend hinschauen!

Heinrich Bedford-Strohm

Landesbischof und Ratsvorsitzender 
der EKD

40 Jahre Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

Herzliche Einladung
Online Lesung

Gudrun Chopin
Berührende Begegnungen 

– Geflüchtete und wir –

Mittwoch, 16.Juni, 17.00 Uhr

Organisiert durch Caritas Essen

Anmeldung per E-Mail an
 GChopin@gmx.de

BEGEGNUNGENJOHANNISTAG

Der 24. Juni  - „Johannistag“

Der Johannistag erinnert an die Ge-
burt Johannes des Täufers. 
Schon im 5. Jahrhundert wurde die 
Geburt dieses besonderen Men-
schen als Festtag began-
gen. Seinen festen Ter-
min des Gedenkens er-
hielt er schließlich mit 
dem 24. Juni, genau 
sechs Monate vor dem 
Tag, an dem die Christen 
die Geburt Jesu feiern, 
denn  Johannes war der 
Wegbereiter Jesu. 
Zum einen waren Maria, 
die Mutter Jesu, und Eli-
sabeth, die Mutter von 
Johannes Verwandte. 
Zum anderen wirkte   Jo-
hannes als „Rufer in der 
Wüste“ und wies auf Je-
sus und sein Wirken hin. 
Im Kapitel 3 des Lukas-Evangeliums 
(Vers 4-6,  aus: „Die gute Nachricht“) 
wird über Johannes Folgendes be-
richtet: 
Schon im Buch des Propheten Jesa-
ja steht: »In der Wüste ruft einer: 
›Macht den Weg bereit, auf dem der 
Herr kommt! Ebnet ihm die Straßen! 
Füllt alle Täler auf, tragt Berge und 
Hügel ab, beseitigt die Windungen 
und räumt die Hindernisse aus dem 
Weg! Dann wird alle Welt sehen, wie 
Gott die Rettung bringt.‹« Und wei-
ter in Vers 15-17+19: Das Volk war 
voll Erwartung und fragte sich, ob 
Johannes vielleicht der versprochene 
Retter sei. Da erklärte er allen: »Ich 

taufe euch mit Wasser. Es kommt 
aber der, der mächtiger ist als ich. Ich 
bin nicht einmal gut genug, ihm die 
Schuhe aufzubinden. 
Er wird euch mit dem Heiligen Geist 
und mit dem Feuer des Gerichts tau-

fen.“ Mit diesen und vie-
len anderen Worten rüt-
telte Johannes das Volk 
auf und verkündete ihm 
die gute Nachricht vom 
Kommen des verspro-
chenen Retters.
Zur Festlegung des Jo-
hannistages auf den 24. 
Juni passte, dass in die-
sem Zeitraum  ohne-
hin die  Sommersonnen-
wende gefeiert wurde. 
Ein inhaltlicher Bezug 
zwischen beiden Anläs-
sen ergab sich aus den 
Worten Johannes des 
Täufers „Er muss wach-

sen, ich aber muss abnehmen« (Joh 
3,30),  denn in der frühen Kirche wur-
de Jesus im Symbol der Sonne gese-
hen. 
Übliche Bräuche, wie zum Beispiel 
Sonnenwendfeuer, die eine reinigen-
de Wirkung haben und die Fruchtbar-
keit der Felder mehren sollten, konn-
ten so quasi auf das heilsbringende  
Wirken Jesu umgedeutet werden. 
Ursprünglich war der Johannistag  
ein hoher Festtag. Heute kommt ihm 
in unserer Region kaum eine hervor-
gehobene Bedeutung mehr zu.
Vielmehr kennen wir ihn als den Tag, 
an dem die Spargelernte endet …
Britta Helterhoff

Verlag Große Sprünge 

Berührende Begegnungen
Geflüchtete und wir

Bildausschnitt aus dem Isenheimer 
Altar von Matthias Grünwald
Foto: Gerhardt Metzger / Pixelio
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Die St. Johannes Geburtstagsrun-
de im Juni verschiebt sich vom 1. auf 
den 15. Juni. Im September planen 
wir ein Treffen für den 21. Septem-
ber. Genaueres erfahren Sie dann bei 
der telefonischen Anmeldung.

Ob es Schulanfänger-Gottesdiens-
te geben kann, wird mit den Schu-
len kurzfristig abgestimmt und durch 
diese bekannt gegeben.

Fair auf dem Marktplatz
Die Eine-Welt-Gruppe unter Leitung 
von Dominique Chopin hat sich ent-
schlossen, jeweils am 3. Sonnabend 
im Monat von 9.00 bis 12.00 Uhr ei-
nen Stand auf dem Marktplatz durch-
zuführen. Dort werden fair gehandel-
ter Kaffee, Tee, Schokolade und Ge-
würze aus aller Welt zum Verkauf an-
geboten

Goldene und Diamantene Konfir-
mationen 
Am 07.10.2021 werden sich in 
Meyenburg die Konfirmations-Jahr-
gänge 1970 und 1971 treffen. In 

Schwanewede werden am 17. Ok-
tober die Jahrgänge 1961 und 1971 
erwartet, in Aschwarden am 7. No-
vember die Jahrgänge 1969, 1970 

und 1971. Zur Ermittlung von genü-
gend Adressen sind wir dringend auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. Bitte mel-
den Sie sich im Kirchenbüro, wenn 
Sie Interesse an der Teilnahme haben 
oder auch über Klassenlisten oder 
einzelne Adressen damaliger Mit-
schülerInnen verfügen. Diese Recher-
che können wir im Kirchenbüro leider 
nicht leisten.

Eine Woche in Taizé
Im Sommer plant Gudrun Chopin 
wieder eine Fahrt nach Taizé in Frank-
reich, um dort für eine Woche am 
sprituellen Leben des internationalen 
ökumenischen klösterlichen Gemein-
schaft teilzunehmen. Die „Gesänge 
aus Taizé“ werden in vielen Gottes-
diensten weltweit gesungen.
Wer Interesse an Details hat, melde 
sich gerne bei ihr unter 
Tel. 04209/2400

Veränderungen in der Friedhofs-
Verwaltung
Seit August 2017 teilen sich Ute 
Christgau und Martina Becker die Ar-
beiten in der Friedhofsverwaltung. 
Frau Christgau ist seit April 2021  
nur noch am Donnerstagvormittag 
in Schwanewede tätig. Sie hat die 
Möglichkeit, in der Kirchengemein-
de Hambergen/Wallhöfen ihre Stun-
denzahl zu erhöhen und reduziert 
aus diesem Grund ihre Stunden für 
die Schwaneweder Friedhöfe. Frau 
Becker hat ihre Stunden aufgestockt 
und steht für alle Friedhofsfragen 
Montagvormittag und mittwochs am 
Nachmittag zur Verfügung.

Aktuelles Thema
Wie alle anderen Aktiven auch, war-
ten die Mitarbeitenden und Teilneh-
menden des Frühstückskreises
sehnlichst auf das Ende des Lock-
downs, um sich wieder treffen zu 
können. Sobald es möglich ist, wer-
den die neuen Termine bekannt ge-
macht.

Kirchenausflug nach Lüneburg
Nachdem sowohl die letzte Herbst-

fahrt als auch die Frühjahrsfahrt ab-
gesagt werden mussten, möchte Wil-
ko Jäger es im Herbst nochmals ver-
suchen und im September eine Fahrt 
nach Lüneburg anbieten. Bei Interes-
se bitte im Kirchenbüro melden. 

„Herbst“-Konfirmationen
Aufgrund der Pandemie-Lage im 
März haben sich viele Familien ent-
schlossen, das Angebot wahrzuneh-
men und die Konfrmationen in den 
September zu verschieben.
In der nächsten Ausgabe werden wir 
die Namen und Termine noch einmal 
veröffentlichen.

Rückblick: Weltgebetstag 
Der Gottesdienst im März fand unter 
erheblichen corona-bedingten Ein-
schränkungen statt und hat es trotz-
dem geschafft, die Teilnehmenden 
mit einem Lächeln im Gesicht  nach 
Hause zu entlassen. Die Kollekte im 
Gottesdienst erbrachte 255,50 € und 
kommt verschiedenen Frauenprojek-
ten in aller Welt zugute. Herzlichen 
Dank an die Veranstalterinnen. Im 
nächsten Jahr sind wir in Meyenburg 
zu Gast. Im Mittelpunkt werden Eng-
land,  Wales und Nordirland stehen, 
das Motto: Zukunftsplan Hoffnung.

Meyenburger St. Luciae Kirche      Foto: W. Jäger

Ute Christgau u. Martina Becker  
Foto: M. Kloppenburg

Petra Neumann und  Dominique Chopin kümmern 
sich seit vielen Jahren um den Vetrieb fair gehandel-
ter Produkte
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Auf die Plätze, fertig, zum Konfus 
anmelden!

Eine der wichtigsten Fragen im Le-
ben ist: Welche Fragen habe ich? Ein 
Raum dafür ist der Konfirmandenun-
terricht. Es gibt viel zu erleben, zu 
entscheiden, zu probieren und zu 
verwerfen. Ein Aufbruch bedeutet 
vor allem eins: Losgehen. Nur Wo-
hin? Wie weit? Mit wem?  Finde es 
heraus!
In der Konfirmandenzeit kannst du 
zusammen mit anderen erste, zweite, 
dritte Schritte machen und lernen du 
selbst zu bleiben. Es muss nicht im-
mer alles perfekt sein. Du fragst dich, 
wann du so weit bist? Wenn du nach 
den Sommerferien in die siebte Klas-
se kommst, dann jetzt! 
Wir laden dich auf eine Entdeckungs-
tour durch das Land des Glaubens ein. 
Highlights auf der Entdeckungstour sind 
zwei Wochenendfreizeiten, zwei Exkur-
sionen und das Eltern-Konfi-Projekt.

Falls deine Eltern nicht der Kirche an-
gehören, ist das kein Problem. Sie 
können dich trotzdem anmelden. 
Wenn du noch nicht getauft bist, 
dann ist der Konfirmandenunter-
richt gleichzeitig der Taufunterricht. 
Du wirst dann während deiner Kon-
firmandenzeit in Absprache mit den 
Pastoren*innen getauft. Der Unter-
richt ist grundsätzlich kostenfrei. Wir 
bitten lediglich einen Teil der Materi-
alkosten mitzutragen.
Eine Anmeldung ist ab Juni auf der 
Homepage der Kirchengemeinde 
Schwanewede (unter Downloads) 
möglich oder am 30. Juni von 18-19 Uhr 
in der Ostlandstraße 36 und am  
1. Juli um 17.30 Uhr im Meyenbur-
ger Gemeindehaus. 
Anmeldeschluss ist der 19. Juli!

Wir freuen uns auf dich! ☺
Diakon Tony Sinke
Pastorin Martina Servatius
Pastor Andreas Otten

KONFIRMATIONSANMELDUNGGEMEINDEHAUS

Neues zur Zukunft des Gemeinde-
hauses

In der Sitzung vom 03.02.2021 haben 
wir im Kirchenvorstand beschlossen, 
das alte Gemeindehaus an der Ost-
landstraße abzureißen und ein neues 
zu bauen. 
An vertrautem Ort soll ein kleines, 
den heutigen Anforderungen im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit und Klima-
schutz entsprechendes Gemeinde-
haus entstehen. 
Um diesen beschlossenen Neubau fi-
nanzieren zu können, muss das ehe-
malige Militärpfarrhaus an der Danzi-
ger Str. 27 verkauft werden. Aus be-
bauungsrechtlichen Gründen ist dies 
zurzeit noch nicht möglich. 
Darum hat der Kirchenvorstand eine 
Veränderung der Nutzungsart dieses 
Grundstückes von „Gemeinbedarf“ 
in „Wohnbebauung allgemein“ beim 
Ortsrat Schwanewede beantragt. 
Alle Ortsratsmitglieder und die Mit-
glieder des Gemeinderates wurden 
von uns schriftlich ausführlich über 
dieses Anliegen informiert. Zugleich 
wurde die Wichtigkeit der Umwid-
mung für die Realisierung unseres 
Vorhabens betont. So sind wir zu-
versichtlich, dass sich der Ortsrat in 
seiner Sitzung am 17. Mai  positiv zu 
diesem Antrag äußern wird. (Bei Re-
daktionsschluss lag die Entscheidung 
des Ortsrates noch nicht vor.) 
Zeitgleich haben wir uns auf die Su-
che nach einem Architektenbüro ge-
macht, mit dem wir die ersten Pla-
nungsschritte realisieren wollen. Eine 

Entscheidung hierzu gab es bei Re-
daktionsschluss jedoch noch nicht.
Die dafür erforderlichen finanziellen 
Mittel sind uns vom Kirchenkreis ge-
nehmigt worden. 
Wir wollen uns weiterhin ausführlich 
damit beschäftigen, welche Anforde-
rungen und Wünsche wir als Kirchen-
vorstand und Sie, liebe Gemeindeglie-
der, an ein Gemeindehaus stellen. 
Eine erste Auflistung von Wünschen 
und Anregungen gibt es schon. Wir 
haben sie auf der Homepage ver-
öffentlicht. Diese Liste ist natürlich 
noch nicht vollständig. Sie alle sind 
ausdrücklich dazu aufgerufen, uns 
bei der Ergänzung zu unterstützen. 
Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge, 
die Sie schriftlich im Gemeindehaus 
abgeben oder auch per E-Mail sen-
den können. Ferner haben Sie die 
Möglichkeit, uns nach den Gottes-
diensten in der Kirche Ihre Wünsche 
und Träume für ein neues Gemeinde-
haus mitzuteilen.
Wünschen und träumen ist immer er-
laubt.
Auf der Homepage und durch die 
örtliche Presse, werden wir Sie wei-
terhin informieren. 
Für den Kirchenvorstand
Birgit Haensgen Konfirmandenunterricht im Freien mit Diakon Tony Sinke           Foto: M. Becker

Foto: Tumisu auf Pixabay
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

      

Turnerstraße 195 · HB-Blumenthal (Am Waldfriedhof / Ecke Neuenkirchener Weg) · Telefon 0421 – 60 60 00 

Ihr  Familienbetrieb seit 1968 

GR A B M A L E
KAHNERT
Steinmetzmeisterbetrieb

50
Jahre

Lieferung von Grabmalen, 
Einfassungen, Platten
individuelle und 
persönliche Beratung
Erledigung aller Formalitäten
Vorsorgeverträge für
Grabmale

Nachbeschriftungen
auf allen Friedhöfen
alle Arbeiten mit Garantie
Grabinstandsetzungen,
Grababdeckung und 
Grabschmuck
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EIN STEIN 
KANN AUCH 
TRÖSTEN.

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

KIRCHENKREIS
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An dieser Stelle wollen wir in loser 
Folge Menschen vorstellen, die in un-
seren Kirchengemeinden arbeiten.
Wir fangen mit der neuen Küsterin 
der St. Johannes-Kirche an.
Marianne Kubena, wohnt in Bre-
men-Nord, ist gelernte Köchin, hat 
drei erwachsene Kinder, drei Enkel 
und dazu drei „Bonus“-Enkel, wie 
das in einer 
Patchwork-
Familie ja 
vorkommt.
Sie ist gerne 
in der Natur 
unterwegs, 
zu Fuß, mit 
Hund oder 
auch per 
F a h r r a d , 
mit dem sie 
auch zu ih-
rem Küster-
dienst radelt, wenn es das Wetter zu-
lässt.
Unsere drei Fragen:
Was hat Sie in den ersten Monaten 
an Ihrer neuen Arbeit am meisten 
überrascht?
Da antwortet sie ganz spontan: die 
Vielfältigkeit der Aufgaben, aber 
auch der unerwartet intensive Kon-
takt zu den sonntäglichen Kirchgän-
gern, die mir sehr freundlich und ver-
trauensvoll begegnen. Da schwingt 
viel Empathie mit und das tut mir gut.
Was sagt Ihre Familie zu Ihrem neu-
en Job? 
Die finden das ok, für mich hat der 
Sonntag aber eine ganz neue Struk-

tur bekommen, und auch das emp-
finde ich positiv, es fühlt sich inzwi-
schen schon etwas komisch an, wenn 
ich frei habe.
Welchen Wunsch möchten Sie sich 
im Laufe diesen Jahres auf jeden 
Fall erfüllen?
Unser 40 Jahre altes Wohnmobil soll 
doch noch wieder flottgemacht wer-
den, damit ich mit meinem Mann 
nächstes Jahr wieder damit losfahren 
kann, wenn Corona überwunden ist.

Drei Fragen an Brigitte Virnich, die 
bis 2017 die Friedhofsverwaltung in 
Schwanewede gemanagt und viele 
Jahre auch den Friedhofs-Ausschuss 
geleitet hat.

Beim Thema „Friedhof“ denkt man 
wohl in erster Linie an Traurigkeit. 
Dennoch: Was hat Ihnen in der Ar-
beit für den Friedhof besonders 
viel Freude bereitet?
Für mich ist, über den Fried-
hof zu sprechen, nichts Trauri-
ges, obwohl ich weiß, dass es 
verschiedene Situationen gibt. 
Das Lebensende in unbeschwerten 
Zeiten zu bedenken, kann wichtig sein. 
Wenn im Todesfall bekannt ist, wie 
und wo der Verstorbene beerdigt 
werden möchte, ist das für die An-
gehörigen eine große Entlastung.  
Denn, dass im Leben etwas plötzlich 
und unerwartet eintritt, habe ich im 
Leben und bei meiner Tätigkeit in der 
Friedhofsverwaltung des öfteren er-
fahren. Es war mir wichtig, den Rat-

suchenden 
b e s t m ö g -
lich zu hel-
fen. Ich habe 
das entge-
gengebrach-
te Vertrau-
en zu schät-
zen gewusst, 
weshalb ich 
die gefühlt 
schwere Ar-
beit als Freu-
de empfun-
den habe.

Haben Sie auch Überraschendes 
oder Verblüffendes in Ihrer Tä-
tigkeit für den Friedhof erlebt? 
Ja, natürlich, das auch in immer 
wiederkehrenden Zeiten. Das ist 
im Friedhofswesen etwas, was da-
zugehört, und die Aufregun-
gen sind menschlich. Da brauch-
te ich schon mal ein offenes Ohr. 
Alles Weitere hat seinen Platz im Er-
innerungskästchen gefunden.

Welchen Wunsch möchten Sie sich 
im Laufe des Jahres auf jeden Fall 
erfüllen?
Ich wünsche mir eine Normalität in 
unserem Alltag mit neuen Lebens-
weisen und wertschätzender Dank-
barkeit in und nach der Pandemie. 
Und, dass wir suchen und spüren:  
Gott ist in unserem Leben gegen-
wärtig und Jesu Liebe gibt uns Halt 
und Freude, und lässt uns das Leben 
meistern. 

Drei Fragen an Karla Schwarz

Welche Tätigkeiten in der Gemein-
de sind Ihnen ein besonderes Her-
zensanliegen? 
„Herr, ich habe lieb die Stätte deines 
Hauses und den Ort, da deine Ehre 
wohnt.“ (PS. 26,8)
Dieser Spruch geht mir oft durch den 
Sinn und darum öffne ich gern im 
Wechsel mit Anderen unsere St. Jo-
hannes Kirche zu einem stillen Gebet 
mit Lob, Dank und Bitte. Oft hat mir 
das Anzünden einer Kerze am Welt-
kugelständer Trost und Kraft gege-
ben! Das wünsche ich auch allen Be-
suchern. 
Besonders den 
Kindern brin-
ge ich gern un-
seren Glauben 
und die Kirche 
näher, früher im 
Kindergottes-
dienst oder Reli-
gionsunterricht, 
heute noch mit 
meinen Flöten-
kindern, bei Ein-
schulungsgottesdiensten oder  Fa-
miliengottesdiensten am Heiligen 
Abend. 
Als ökumenisch getrautem Paar ist 
meinem Mann und mir die Ökumene 
wichtig. So sind wir auch regelmäßig 
in der katholischen Kirche Bremen-
Marßel, wo mein Mann seit 30 Jah-
ren die Orgel spielt, abwechselnd mit 
einem anderen Organisten. 
Dadurch ist mir die Sternsinger-Akti-

Marianne Kubena 
Foto: M. Becker

Brigitte Virnich
Foto: M. Becker

Karla Schwarz
Foto: M. Kloppenburg

Fortsetzung auf Seite 22
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

06. Juni 2021
1. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst  
          mit Taufe im Anschluss /  
          Pastor i.R. Greving

18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

13. Juni 2021
2. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede mit Taufen / Pastor Otten

20. Juni 2021
3. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Lektorin Zippler 10:00 Gottesdienst / Pastor Otten

27. Juni 2021
4. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst / 
          Prädikantin Grasekamp 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 09:30 Gottesdienst / Pastor Otten

04. Juli 2021
5. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst im Grünen am 
          Dorphus Hinnebeck /  
          Pastorin Servatius /  
          Posaunenchor

18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

11. Juli 2021
6. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst  
          mit Taufen im Anschluss /  
          Pastorin Servatius

10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 09:30 Gottesdienst / Pastor Otten

18. Juli 2021
7. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede / Pastor Otten

25. Juli 2021
8. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:00 Gottesdienst mit Taufe /  

          Pastor Otten

01. August 2021
9. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastor i.R. Greving 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

08. August 2021
10. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst /
          Prädikantin Grasekamp 09:30 Gottesdienst / Pastor Otten

15. August 2021
11. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in St. Johannes-Kirche Schwanewede / Pastor Otten

22. August 2021
12. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Lektorin Zippler 10:00 Gottesdienst mit Taufen /  

          Pastor Otten
29. August 2021
13. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastorin Servatius 10:30 Gottesdienst mit Taufen /  

          Pastor Otten
09:30 Gottesdienst mit Taufen /  
          Pastor Otten

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Alle Angaben stehen unter dem Vorbehalt, dass es die Corona-Auflagen zulassen.
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on ans Herz gewachsen: Kinder brin-
gen den Segen im neuen Jahr zu den 
Häusern und Familien und engagie-
ren sich gleichzeitig für Kinder in Not, 
indem sie Spenden sammeln. Da 
passt für mich alles zusammen und 
darüber bin ich glücklich. 
Gibt es ein überraschendes  oder 
lustiges Erlebnis in Ihrer Tätigkeit, 
das Ihnen besonders in Erinnerung 
geblieben ist?
Gern knüpfe ich hierbei an das eben 
Erwähnte an. Anfang des Jahres 
suchte ich Möglichkeiten, die Stern-
singer-Aktion trotz der Kontaktbe-
schränkungen  durchzuführen. Dabei 
fand ich u.a. eine Familie, die sagte: 
„Wir sind vier Personen: Mutter, Va-
ter und zwei Kinder. Das passt genau: 
eine Sternträgerin und drei Könige. 
Wir machen gemeinsam mit.“ Und es 
wurde ein fröhliches Miteinander. 
Schon seit über einem Jahr leben 
wir unter den Bedingungen der 
Pandemie. Wie hat das Ihr gewohn-
tes Engagement verändert? 
Es ist in dieser Zeit sehr einge-
schränkt worden: keine Proben, Got-
tesdienste und Konzerte mit Kirchen- 
und Evangeliums-Chor und Orches-
ter; Flötenunterricht sehr sporadisch 
nur mit Einzelnen, kein Tee- und Kaf-
feedienst - also weniger direkte Ge-
meinschaft, kein Entspannen beim 
Singen, Hobbies, die nicht gelebt 
werden konnten.
Aber das wird bald besser. Ich freue mich 
auf das „Licht am Ende des Tunnels“. 

Eine Ära geht zu Ende

Im Jahr 2005 richtete die  Schwane-
weder Kirchengemeinde die Spen-
denmöglichkeit „Kollektenbons“ ein. 
Im Kirchenbüro konnten diese Bons  
gegen eine Spendenquittung erwor-
ben werden, um sie dann bei Gottes-
dienstbesuchen der Kollekte zuzu-
führen. 
Ein kleiner Kreis von Gemeindeglie-
dern nutzte dieses Angebot regelmä-
ßig. 
Inzwischen ist es so, dass der Verwal-
tungsaufwand für dieses Angebot 
zu groß geworden ist und die gestü-
ckelte und auf viele Sonntage verteil-
te Buchung der Spenden im Kirchen-
amt Verden nicht mehr geleistet wer-
den kann.
Darum hat der Kirchenvorstand be-
schlossen, die Aktion „Kollekten-
bons“ Ende 2021 auslaufen zu las-
sen.
Bons, die noch im Umlauf sind, kön-
nen wie bisher bis Jahresende ver-
wendet werden. Ab dem 01.10.2021 
werden im Kirchenbüro  keine neuen 
Bons mehr ausgegeben. 
Es besteht jedoch weiterhin die   
Möglichkeit, auf Wunsch bei größe-
ren Geldzuwendungen an die Kir-
chengemeinde, Zuwendungsbe-
scheinigungen zu erhalten. 

KOLLEKTENBONS ABENDMAHL

Für die Feier des heiligen Abend-
mahls hat die St.- Johannes-Kir-
chengemeinde jetzt auch Einzelkel-
che.

Unter dem Eindruck der Pandemie 
hat der Kirchenvorstand im August 
2020 beschlossen, Einzelkelche für 
Abendmahlsfeiern zu bestellen. Wir 
haben uns für eine einfache Form aus 
Edelstahl entschieden. Auf drei pas-
senden Tabletts mit Locheinsatz kön-
nen nun 54 Kelche vorbereitet und 
gereicht werden. 

Nach langem – Corona bedingten - 
Verzicht haben wir am Gründonners-
tag, dem Tag der Einsetzung des hei-
ligen Abendmahls, erstmals wieder 
das Mahl gefeiert. Mit großer Vor-
sicht und unter Beachtung aller gel-
tenden Hygieneregeln; vor allem 
aber mit großer innerer Freude. Da-
bei kamen unsere Einzelkelche zum 
Einsatz. Auch das Abendmahl für die 
Konfirmanden vor ihrer Konfirmation 
konnten wir auf diese Weise feiern. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie 
den Kauf der Einzelkelche unter dem 
Motto „Mein Kelch für St. Johannes“ 

mit einer Spende unterstützen wür-
den. 

Ein Kelch hat letztes Jahr 7,75 € ge-
kostet. Vielleicht haben sie Lust, ei-
nen oder zwei Kelche zu spenden. 
Dann überweisen Sie gern den Be-
trag auf folgendes Konto: 
Sparkasse Rotenburg Osterholz 
IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 45 
Kirchenamt Verden, Verwendungs-
zweck: 6420 „Mein Kelch für St. Jo-
hannes“. 
Wir sind gespannt ☺.

Wir sind überzeugt, dass auch nach 
„Corona“ das Verwenden von Einzel-
kelchen neben dem symbolkräftigen 
Gemeinschaftskelch vielen Gemein-
degliedern entgegenkommt. 

Pastorin Martina Servatius 

Fortsetzung von Seite 19

Foto: B. Helterhoff

Kommt mit Gaben und Lobgesang,
jubelt laut und sagt fröhlich Dank:

Er bricht Brot und reicht uns den Wein
fühlbar will er uns nahe sein.

Evangelisches Gesangbuch 229.1

„Mein Kelch für St. Johannes“ 
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Reinhard Schnitker, 82 Jahre
Lotte Adler, 87 Jahre

Erika Schwaß, 83 Jahre
Ingeborg Kramer, 86 Jahre
Marianne Siewert, 87 Jahre
Christel Büschen, 80 Jahre
Evamaria Koch, 80 Jahre

Helmut Papenhausen, 75 Jahre
Irina Reimer, 82 Jahre
Helga Buck, 80 Jahre
Otto Koch, 89 Jahre

Wolfgang Rutz, 80 Jahre
Johanna Zinke, 82 Jahre
Helga Albers, 82 Jahre

Gentilla Grotzke, 90 Jahre
Dagmar Kazmirek, 80 Jahre

Christel Lux, 92 Jahre

Juli 2021

Manfred Brokmann, 81 Jahre
Horst Dommaschke, 85 Jahre
Marianne Raubach, 83 Jahre

Arnold Ficke, 89 Jahre
Irmgard Driemert, 82 Jahre

Eva Beruda, 86 Jahre
Friedrich-Wilhelm Frese, 88 Jahre

Giesela Vonsien, 80 Jahre
Hermine Wätjen, 93 Jahre

Erika Behrens, 89 Jahre
Anita Huff, 86 Jahre

Annegret Walter, 81 Jahre
Helga Brenner, 82 Jahre
Gisela Drefahl, 85 Jahre

Fritz Otten, 83 Jahre
Hildegard Marquardt, 83 Jahre

Elfriede Struwe, 75 Jahre
Waltraud Kleinheinz, 83 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 
Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.

Besondere Geburtstage Schwanewede
Juni 2021

Karin Holtmann, 84 Jahre
Erika Schmidt, 81 Jahre
Renate Judel, 86 Jahre

Hermann Knoll, 89 Jahre
Werner Ledrich, 80 Jahre

Irmgard Bachmann, 95 Jahre
Heidi Brünjes, 81 Jahre

Monika Johannhanwahr, 75 Jahre
Jürgen Krause, 84 Jahre

Erna Naffin, 85 Jahre
Erika Piepke, 82 Jahre

Christa Horbach, 81 Jahre
Johannes Koslowski, 75 Jahre
Johann Sonnenburg, 90 Jahre

Erika Voelger, 90 Jahre
Hartmut Baxmann, 81 Jahre

Erna Cassens, 88 Jahre
Ruth Heißenbüttel, 87 Jahre

Dieter Kramer, 84 Jahre
Walter Müller, 86 Jahre

Paulina Schmidtke, 93 Jahre
Christa Harms, 80 Jahre
Gisela Holsten, 82 Jahre

Helma Schlichting, 80 Jahre
Walpurga Thiemann, 82 Jahre

Sylvia Zippler, 82 Jahre
Brunhilde Fröhlich, 85 Jahre

Günter Kleppe, 80 Jahre
Erika Felgenhauer, 86 Jahre

Horst Jakob, 80 Jahre
Irma Spelveris, 88 Jahre
Michael Engl, 75 Jahre
Elke Moritz, 80 Jahre
Erika Müller, 86 Jahre

Johanna Blitzke, 81 Jahre
Egon Helmdach, 85 Jahre

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

WOOD‘N STEEL  KLAAS THOMALLA
KUNSTSCHMIEDEMEISTER
METALLBILDHAUER
TISCHLER

Metallbauarbeiten jeglicher Art

Meyenburger Damm 3, 28790 Meyenburg
Telefon: 0151-72067646
E-mail: klaas.thomalla@web.de
Website: www.woodnsteel.net
Öffnungszeiten: nach vorheriger Terminabsprache

 Spürbar schnelle Angst-und Stressreduktion 

Zahlreiche wissenschaftliche Studien untermauern die 
Wirksamkeit dieser Methode 

und machen sie weltweit bekannt.
www.kreatives-wingwave-coaching.de

Kostenfreies Erstgespräch
04209 3644
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Gertrud Schnars, 85 Jahre
Herta Matschulat, 82 Jahre

Gisela Drewes, 81 Jahre
Therese Garstka, 97 Jahre

Ingeborg Kmiecinski, 95 Jahre
Arno Krokowski, 83 Jahre

Karin Woch, 84 Jahre
Alwin Müller, 86 Jahre

Horst Pachulski, 90 Jahre
Hermann Gloistein, 86 Jahre

Artur Stehnken, 81 Jahre
Erhardt Pilz, 85 Jahre

Margarete Sprenger, 82 Jahre
Adeline Wohlers, 80 Jahre
Johanna Hastedt, 83 Jahre
Helga Koschitzki, 81 Jahre

Helga Schmedemann, 80 Jahre

August 2021

Elfriede Bahr, 90 Jahre
Anita Erasmi, 80 Jahre
Ilse Monsees, 83 Jahre

Gerhard Zillmer, 80 Jahre
Horst Marten, 83 Jahre

Peter Riethmöller, 75 Jahre
Günter Thielbar, 81 Jahre

Ingeborg Hessler, 81 Jahre
Bernhard Keese, 84 Jahre

Werner Marquardt, 85 Jahre
Uwe Eichmann, 87 Jahre
Ursula Erxleben, 88 Jahre

Wilma Otten, 87 Jahre
Erika Bunkenborg, 87 Jahre

Ruth Liedtke, 75 Jahre
Gerda Milbradt, 82 Jahre

Margarethe Soika, 99 Jahre
Lydia Hörmann, 81 Jahre

Käthe Rüggebrecht, 96 Jahre
Karin Steinborn, 85 Jahre
Hinrich Rippe, 90 Jahre

Irene Schneider, 91 Jahre
Werner Struwe, 75 Jahre
Ingrid Schulz, 75 Jahre

Inge Lore Becker, 87 Jahre
Wolfgang Fiebig, 83 Jahre
Gisela Nehrke, 84 Jahre

Waltraud Steeneck, 83 Jahre
Anneliese Greve, 82 Jahre
Lieselotte Starke, 75 Jahre

Lucie Voß, 87 Jahre
Luise Büse, 92 Jahre

Egon Sprenger, 80 Jahre
Annegret Hagen, 86 Jahre

Ingrid Rahn, 82 Jahre
Dorothea Schönlau, 85 Jahre

Friedlinde Styra, 87 Jahre
Renate Leifheit, 83 Jahre

Christa Rohrssen, 91 Jahre
Karla Bösch, 84 Jahre

Ingeborg Finken, 75 Jahre
Klaus Fitzner, 86 Jahre

Renate Krempel, 75 Jahre
Hans-Jürgen Marquart, 75 Jahre

Anna-Ilse Schultz, 90 Jahre
Anni Pauls, 83 Jahre

Reinhard Schnier, 86 Jahre
Waltraud Schrader, 82 Jahre

Hans Georg Brandes, 86 Jahre
Ute Neumann, 81 Jahre

Horst Rieß, 86 Jahre
Hermann Fehn, 81 Jahre
Magda Klein, 87 Jahre

Hinrich-Heiner Horstmann, 80 Jahre
Horst Anders, 80 Jahre

Helga Dierßen, 89 Jahre
Renate Maaß, 88 Jahre

Walter Schumacher, 84 Jahre

Wie über fast allen Themen hängt 
auch über dieser fröhlichen Zusam-
menkunft ein großes Fragezeichen. 
Der Juni-Termin hat sich auf den  
15. Juni verschoben, Im Septem-
ber planen wir das Treffen für den 
21. September. Am besten erkun-
digen Sie sich kurzfristig im Kirchen-
büro unter Tel. 871 und melden sich 
dann ggfs. an. 
Wir Frauen von St. Johannes freuen 
uns auf Sie.

St. Johannes Geburtstagsrunde

Foto:   584652 auf Pixabay

Juni 2021
Marianne Schnaars, 93 Jahre

Joachim Kern, 84 Jahre
Erika Scheide, 90 Jahre
Gisela Uhlhorn, 95 Jahre

Heinz Günther Böttjer, 83 Jahre
Reinhard Seebeck, 82 Jahre

Liane Wolters, 93 Jahre

Juli 2021
Karla Weiß, 75 Jahre

Ernst Kopischke, 82 Jahre

Liesbeth Südkamp, 84 Jahre
Karin Sonnenberg, 75 Jahre

Helga Lukai, 86 Jahre
Rosemarie Heinse 

genannt Küstner, 81 Jahre

August 2021
Hans-Hinrich von Rahden, 75 Jahre

Karin Schäfer, 75 Jahre
Wolfgang Abt, 75 Jahre

Dieter Wersebe, 75 Jahre

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

Besondere Geburtstage Meyenburg

Besondere Geburtstage Aschwarden
Juni 2021

Friedrich Dietrich, 85 Jahre
Heinz Kühnel, 86 Jahre

Juli 2021
Bärbel Freise, 80 Jahre

Mariechen Kühnel, 89 Jahre

Roswitha Buggeln, 81 Jahre
Gisela Kammer, 89 Jahre

August 2021
Dieter Metschulat, 80 Jahre
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA. Februar 2021
 
 Inge Schmidt 88 J.
 Werner Rohr 84 J.
 Helga Kroog 91 
 Wilhelm Potthast 81 J.

März 2021

 Herbert Hinte 64 J.
 Waltraud Schäfer 63 J.
 Horst Hirschka 85 J.

April 2021

 Herold Drewes 86 J.
 Frieda Beplat 86 J.
 Günter Hey 79 J.
 Heinrich Rohrssen 94 J.
 Oskar Matschulat 86 J.
 Christa Rust 83 J.
 Horst Broda 81 J.
 Margot Bunde 88 J.
  

Bestattungen

Februar 2021
 

Henry Anton Falkowski

März 2021

Maximilian Schwarz

Taufen

Foto: Lotz
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Watt´n Blech

Im Juli 2020 fand zum 12. Mal ein 
ökumenischer Gottesdienst mit Po-
saunen und Trompeten im Watt vor 
Schillig statt. Vier Mitglieder des Po-
saunenchores Schwanewede waren 
zum vierten Mal mit großer Freude 
dabei. Nachdem die Choräle festge-
legt worden waren, musste natürlich 
geübt werden. In dieser besonde-
ren Zeit machten die vier Schwane-
weder das im Freien in einem Garten 
möglich. Alle waren sehr gespannt, 
ob das Zusammenspiel dann auch 
in dem Groß-Chor im Watt klappen 
würde. Das war ihnen eine Herzens-
angelegenheit.
Insgesamt 30 Musizierende aus allen 
Himmelsrichtungen und eine statt-
liche Besucheranzahl fanden sich 
schließlich zu diesem besonderen 
Sonntagsgottesdienst im Watt und 
am Strand ein. Es war ein berühren-
des und gewaltiges Klangerlebnis. 
Der maritime Charakter wurde von 
dem gesprochenen „Inselpsalm“ und 
der Predigt unter dem Leitsatz „Ge-
zeiten des Lebens“ zum Ausdruck 
gebracht. 

Gott, Du lässt die Wellen rollen  
an das Land,

sie bringen Muscheln 
und Strandgut.

   Die Inseln atmen den Rhythmus 
des Meeres,

   Ebbe und Flut,  
nicht endendes Kommen 

und Gehen.
Bewusst atme ich aus und atme ein.

Mein Gott,  
Du lässt mich zur Ruhe kommen.

   Meine Augen wandern  
zum Horizont.

   Unter dem weiten Himmel  
ziehen die Schiffe über das Meer.
Ich spüre den Wind und die See.

Die Sonne 
streichelt meine Haut.

   Mein Rhythmus wird langsamer.
   Ich denke nur an das Wesentliche.

Mein Gott,  
Du hast alles wunderbar erschaffen;

die Dünen, den Sanddorn, 
die Möwen  
- auch mich.

   Herr, ich lobe Dich  
für Deine Schöpfung!

   Ich danke Dir  
für die Weite des Meeres!  

Amen.
 

Die vier Musizierenden vom Posau-
nenchor Schwanewede freuen sich 
schon auf „Watt`n Blech“ am 
1. August 2021.

Margrit Kuleßa 

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de

Foto: Kuleßa
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spk-row-ohz.de

Miteinander 
ist einfach.
Wenn man den richtigen
Finanzpartner an seiner Seite
hat.

Unsere Berater sind gern vor 
Ort für Sie da und freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Sparkasse
Rotenburg Osterholz

S

MUSIKALISCHES

Nicht nur Erneuern, auch Erhalten! 
 
Oh, man möchte das Gesang-
buch in nächster Zukunft aufwerten! 
Das lässt auch mich nicht kalt. 
Hoffentlich gehen dabei nicht wert-
volle Koordinaten gelebter Mu-
sikgeschichte „über den Deister“. 
Sich von der alten Musik, zum 
Beispiel der Renaissance oder 
des Barocks, singend oder spie-
lend anrühren zu lassen: „Wow!!!“ 
Dann fühle ich mich immer wie-
der auf leidenschaftliche Wei-
se mit alter Kultur, Sprache und 
Denke spirituell verbunden.  
Unser Gesangbuch spannt ei-
nen großen und weiten musi-
kalischen  Bogen über die Zeit.  

Für mich sind die enthaltenen Tex-
te, Lieder, Verse oft wie Mantren 
und ein guter Grund, mal die Zeit 
Zeit sein zulassen und sich durch sie, 
z. B. in einer Meditation, einen zeit-
losen  Raum schenken zu lassen. 
Natürlich gibt es auch Gruseli-
ges sehr schwungvoll auszusortie-
ren! Das kann gern zur allgemei-
nen Erleichterung passieren. Nicht 
aber mit dem schönen Lied 506!  
Da wär ich dann z. B.  sehr traurig. :)
Platz für viele neue Lieder wird sich 
hoffentlich auch finden. 
Wie wäre es mit einem Lied von 
Robert Cicero? “In diesem Mo-
ment“ https://www.youtube.com/
watch?v=djsf5wnWliY
B. Junghans, Organistin Meyenburg

Evangelisches Gesangbuch 506, 4
 Dich predigt Sonnenschein und Sturm, dich preist der Sand am Meere. 

Bringt, ruft auch der geringste Wurm, bringt meinem Schöpfer Ehre! 
Mich, ruft der Baum in seiner Pracht, mich, ruft die Saat, hat Gott gemacht; 

bringt unserm Schöpfer Ehre!

Gesucht wer-
den die „TOP 
5“  für das neue 
Gesangbuch.
Welches Lied 
singen Sie am 

liebsten im Gottesdienst? Genauer 
gefragt: Was sind Ihre fünf Lieblings-
lieder, sozusagen die TOP 5? Genau 
die sucht die EKD für das neue evan-
gelische Gesangbuch, das bis 2030 

erscheinen soll. Seit dem 2. Mai, kön-
nen Sie drei Monate lang Ihre Favo-
riten im Internet auf der Seite www.
ekd.de/top5  eintragen. Die Songs 
also, die Sie auf jeden Fall im neuen 
Gesangbuch wiederfinden möchten. 
Weitere Informationen unter www.
ekd.de/evangelisches-gesangbuch 
Auch der QR-Code führt Sie direkt 
zur Homepage mit der Umfrage und 
vielen weiteren Informationen. 

Foto: mundm /Pixelio

„Schick uns Dein Lied!“ - Mitmachaktion
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Findholz Design … 
    ... von der Zeit geformtes Holz neu belebt.  

Tatjana Mücher
Atelier:
Am Geestrand 24A
28790 Schwanewede
info@fi ndholz-design.de
www.fi ndholz-design.de
04209 931443
0175 6173989

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kirchenchor Meyenburg
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
dienstags, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
dienstags 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Gemischter Chor Liederkranz“
montags 18:00 - 20:15 
G. Holsten Tel. 04209 2603
Gemeindehaus Ostlandstraße

Kantor Hauke Scholten (Neuenkirchen) teilt mit: 
Die Sendung mit der Orgelmaus/ 4 Folgen….
Orgel, 
ganz einfach, kindgerecht und niedlich erklärt:
https://www.youtube.com/watch?v=O08lVe6Y0g4
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Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de
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zentrum apotheke
Blumenthaler Str. 5 in Schwanewede
Fon 04209/5550 / Fax 04209/5557

Mail: zentrum@apotheke.schwanewede.de

heidkamp apotheke
Hohenbuchener Allee 5 in Schwanewede

Fon 04209/3111 / Fax 04209/5711 
Mail: heidkamp@apotheke-schwanewede.de

Mein Team und ich freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Ihr

www.apotheke-schwanewede.de

Homöopathie - Schüssler Salze - Phytopharmazie

Hautanalyse - Individualkosmetik - Kompressionstherapie

Lieferservice - ganzheitliche Pharmazie

Kundenkarte inklusive Wechselwirkungscheck
und attraktivem Rabattmodell und App

großer Beratungsraum in beiden Apotheken

SCHLENDERN

Sommer

Ob allein oder mit anderen,

ob zuhause oder an einem Urlaubsort,

das Dasein genießen: 

• Barfuß ein Stück Weg gehen – vielleicht auch mal mit 

geschlossenen Augen

• Mit dem Smartphone Vogelstimmen aufnehmen und 

versuchen, sie am nächsten Tag  wiederzuerkennen

• Einen Ameisenhaufen suchen, finden und beobachten, 

was dort los ist.

• Eine Pflanze finden, sie Tag für Tag betrachten und 

fotografieren. Veränderung wahrnehmen. So entsteht 

eine Bildergeschichte vom Leben

• Eine Schnecke beobachten. Mit Lineal und Stoppuhr 

messen, wieviel Zeit sie für ihren Weg braucht.

Foto: Lehmann



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail  kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404, Sandbergweg 23,
28790 Schwanewede, e-mail: Martina.Servatius@evlka.de
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11,
28790 Schwanewede, Andreas.Otten@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastorin Martina Servatius Tel.: 04209 1404
Pastor Andreas Otten (stellv. Vors.) Tel.: 04209 1305

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, 28790 Schwanewede
Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48, Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr, Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, 28790 Schwanewede, 
Tel.: 04209 803, e-mail: kts.joki.schwanewede@evlka.de

Küsterin Marianne Kubena, Tel. 01632768022,Marianne.Kubena@evlka.de

Hausmeisterin 
Küsterhaus
Hausmeisterin
Gemeindehaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Johanna Neubauer

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, 28790 Schwanewede Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 2318 
45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Andreas.Otten@evlka.de 
Meyenburger Damm 11, 28790 Schwanewede
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel.: 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522  

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


